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GEISTLICHES WORT 

zeigen, habe mich an intensi-

ve Arbeit gewöhnt, komme 
ohne Zeitplanung nicht aus. 

Das ist aber nicht der Grund 

für unser gesichertes Leben. 
Es liegt im unergründlichen 
Willen Gottes, dass ich mein 

Land nicht verlasse und in der 

Ferne mein Glück suche. Ern-
tedank schließt für mich ein, 
dass ich dankbar bin für mein 
Land, für Fruchtbarkeit, für 
Frieden, für Demokratie, für 
meine Familie, für die Chan-
cen meines Lebens. 

Und ich bin dankbar für die 
Geduld meiner Mitmen-

schen, die unsere einst er-

kämpfte Einheit Deutschlands 

Auf schönem Land fiel 
mir mein Anteil zu 

 

Zum Erntedankfest und zum 

Tag der Deutschen Einheit 

bete ich mit den Liedern aus 

dem Psalmenbuch: „Wie 
staunenswert sind deine Wer-

ke; wie groß deine Güte, o 
Herr, die du bereithältst für al-
le, die dich fürchten und eh-
ren.“ 

Nur Gott hat es bestimmt, 

dass mir in diesem Land oh-

ne Mangel „mein Anteil“ zu-
fällt. Ich habe zeitlebens nur 
Felder und Gärten gesehen, 
die reiche Frucht tragen. Frei-

lich bin ich bereit, Leistung zu 
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GEISTLICHES LEBEN 

Veranstaltungshinweise für Oktober: 
 Offener Begegnungsabend 

Gemeindehaus St.Georg 

Donnerstag, 26. Oktober 2017 

19:00 Uhr 

 

 Zwochauer Gespräche im Mariapoli-Zentrum  

Zwochau bei Leipzig am Samstag, 28.10.2017 

http://www.bz-zwochau.de/ 

 

Weitere Informationen: www.fokolar-bewegung 

Kontakt: 

Veronika und Gerhard Wenner 

0361/7460715  gv.wenner@gmx.de 

mitgestalten und vor ihren 

Problemen nicht wegrennen. 

Das kostet eine Menge Kraft. 

Ich bin dankbar für alle, die 
maßvoll leben, die ihre Unter-
drückung nicht vergessen ha-
ben, die Gottes Wirken spüren 
können im Werden und 
Wachsen. 

Geduld, Kraft, Beharrungsver-

mögen und kluge Dankbar-
keit soll Gott uns weiterhin 

schenken! Wir brauchen sie 

für unser Land und im Glau-
bensalltag auch für unsere 
Pfarrei, die jetzt sein „Volk auf 
dem Weg“ ist. 

Erntedank und Deutsche Ein-

heit mahnen mich, dass ich 

zuversichtlich bleibe. Wir dür-
fen Menschen werden, die 

sich jetzt schon darauf freu-

en, welche staunenswerten 

Werke unser Gott vollbringen 

wird. Und für den anderen 
kleinen Teil sind wir selbst ver-

antwortlich.  

Gebetsvorschlag:  

(Psalmen 16, 31 und 139) 

 

Pfr. Michael Neudert 



4  

 

G
O

TT
E
S
D

IE
N

S
TE

 

 
S
o

n
n
ta

g
 

M
o
 

D
i 

M
i 

D
o
 

F
r 

S
a
 

St
. 
Lo

re
n
z 

1
0

:3
0

 

1
5

:3
0

 6
 

 
0

8
.0

0
 

0
8

.0
0
 

0
8

.0
0
 

0
8

.0
0
 

1
7

.0
0

 1
 

1
8

:0
0
 

St
. 
G

e
o

rg
 

0
9

:3
0
 

 
 

0
8

:0
0
 

 
9

:0
0
 

 

St
. 
N

ic
o

la
i-

Ja
c

o
b

i 
1

1
.0

0
 

 
 

 
 

 
 

K
lo

st
e

rk
irc

h
e

 

U
rs

u
lin

e
n
 

0
8

:0
0
 

1
2

:0
0

 7
 

1
2

:0
0

 7
 

1
2

:0
0

 7
 

1
2

:0
0

 7
 

1
2

:0
0

 7
 

0
7

:3
0
 

A
u
g

u
st

in
e

r 
in

 

R
e

g
le

r 
1

3
:0

0
 

1
9

:0
0
 

  
1

9
:0

0
 

1
9

:0
0
 

1
9

:0
0
 

1
9

:0
0
 

C
a

ro
lie

n
st

ift
 

0
9

:3
0

 4
 

  
0

9
:0

0
 

  
0

9
:0

0
 

  
  

St
. 

Se
v
e

ri 
0

9
:0

0
 

0
7

:3
0
 

0
7

:3
0
 

0
7

:3
0
 

0
7

:3
0
 

0
7

:3
0
 

0
7

:3
0
 

A
lle

rh
e

ili
-

g
e

n
 

St
. 
M

a
rt
in

i 
0

9
:3

0
 

1
1

:3
0

 5
 

 
 

0
9

:0
0
 

 
 

 

M
a

rb
a

c
h
 

0
9

:3
0

 4
 

 
 

 
 

 
 



5 

 

1
 -

 B
e

ic
h
tg

e
le

g
e

n
h

e
it 

  
2

 -
 M

itt
a

g
sg

e
b

e
t 

 
3

 -
 V

e
sp

e
r 

 
4

 -
 1

4 
tä

g
ig

  
5

 -
 B

yz
a

n
tin

is
c

h
e

r 
G

o
tt
e

sd
ie

n
st

 d
e

r 
ka

th
o

lis
c

h
e

n
 U

kr
a

in
e

r 
 

6
 -

 G
o

tt
e

sd
ie

n
st

 in
 p

o
ln

is
c

h
e

r 
Sp

ra
c

h
e

 je
d

e
n
 1

. 
u
n

d
 3

. 
So

n
n
ta

g
 im

 M
o

n
a

t 

7
 -

 in
 d

e
n
 M

o
n
a

te
n

 J
u

li 
u
n

d
 A

u
g

u
st

 k
e

in
e

 1
2

:0
0

 U
h
r-

M
e

ss
e

 in
 S

t.
 U

rs
u
la

 

 
S
o

n
n
ta

g
 

M
o
 

D
i 

M
i 

D
o
 

F
r 

S
a
 

St
. 

W
ig

b
e

rt
 

1
0

:0
0
 

 
0

9
:0

0
 

 
 

 
 

St
. 
C

ru
c

is
 

0
8

:3
0
 

 
 

1
2

:3
0

 2
 

 
1

8
:0

0
 

 

E
lis

a
b

e
th

h
e

im
 

0
9

:3
0
 

 
0

9
:0

0
 

 
0

9
:0

0
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

D
o

m
  

 D
o

m
kr

yp
ta

 

1
1

:0
0

 

1
8

:0
0
 

  1
8

:0
0
 

  1
8

:0
0
 

  1
8

:0
0
 

  1
8

:0
0
 

  1
8

:0
0
 

1
7

:0
0

 1
 

1
8

.0
0

 3
 

 

St
. 
B
o

n
ifa

tiu
s 

0
7

:3
0
 

1
0

.3
0
 

1
9

:0
0
 

0
8

:0
0
 

1
9

:0
0
 

 
0

8
:0

0
 

 

St
. 
Jo

se
f 

1
0

:3
0
 

 
1

8
:0

0
 

 
 

0
8

:0
0
 

1
8

:0
0
 

St
. 
N

ik
o

la
u

s 
0

9
:0

0
 

1
0

:3
0
 

0
8

:0
0
 

 
0

9
:0

0
 

0
8

:0
0
 

0
8

:0
0
 

 

K
a

th
. 

K
ra

n
-

ke
n
h

a
u
s 

0
9

:0
0
 

 
1

8
:3

0
 

 
 

1
8

:3
0
 

 



6  

 

GEMEINDELEBEN 

Für viele Erfurter, unabhängig von Religionszugehörigkeit oder 
sozialem Stand, waren die Schwestern Ansprechpartner, Helfe-

rinnen in Notlagen, gute Seelen oder Inspiration. 

 

Ihr Wirken im Großen und Kleinen, oft auch an sozialen Brenn-
punkten, ist Anlass für viele Menschen in dieser Stadt zu großer 
Dankbarkeit und Wertschätzung. 
Einrichtungen wie das Katholische Krankenhaus, die Suppenkü-
che, Altenheime, Kindergärten, das Hugo-Aufderbeck-Seminar 

und der ehemalige Seniorentreff im Marienstift sind maßgeblich 
durch das Wirken der Schwestern geprägt und gestaltet worden. 
Auch in unserer Pfarrgemeinde haben die Schwestern das Le-

ben bereichert, ob im Pfarrgemeinderat, in den kleinen Diens-

ten im Hintergrund oder schlicht durch Ihre Anwesenheit. 

 

Ab 1. November wird der Kon-

vent der Armen Schwestern 

vom Heiligen Franziskus im 

Marienstift aufgelöst. 
Die Schwestern Katharina, 

Gerlinda und Mechthildis Ma-

ria werden Erfurt verlassen. 

 

Mehr als 150 Jahre waren die 

Schwestern des Ordens hier in 

unserer Stadt tätig. Sie haben 
sich und ihr Leben und Wirken 

ganz in den Dienst Gottes, 

den Dienst am Menschen ge-

stellt.  

Konvent der Schwestern im Marienstift wird aufgelöst 
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GEMEINDELEBEN 

Den Leitspruch der Ordensgründerin Franziska Schervier, „Ihr sollt 
meine Wunden heilen und Seelen retten“, haben die Schwes-
tern in den beinahe 154 Jahren immer wieder neu mit Leben 

gefüllt und sind vielen Menschen in unserer Stadt Erfurt zum Se-
gen geworden. 

 

Als Pfarrgemeinde sagen wir von Herzen Danke! Ihnen und 

auch Ihrer Ordensgemeinschaft, die diesen Dienst für die Men-
schen in unserer Stadt über die vielen Jahre ermöglicht hat. 
Nicht nur unsere, Ihre, Gemeinde wird Sie vermissen.  

 

Für den Neubeginn und den Weg, der vor Ihnen liegt, wün-
schen wir Gottes Segen, Mut und Vertrauen darauf, dass Gott Ihr 

Begleiter ist.  

 

"Nähme ich Flügel der Morgenröte  
und bliebe am äußersten Meer,  
so würde auch dort deine Hand mich führen  
und deine Rechte mich halten." 

Liedzeile nach Psalm 139 

 

In einem Pontifikalgottesdienst mit Bischof Neymeyr werden die 

Schwestern am Sonntag, dem 29.10.2017 um 10.00 Uhr in St. 

Wigbert feierlich verabschiedet. Der anschließende Sektemp-
fang und Imbiss im Wigbertsaal bietet die Möglichkeit zum per-
sönlichen Abschied und Dank. 
 

 

Beate Seidl und Michael Hähnlein 
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GEMEINDELEBEN 

Asante     
 

Die St. Georgsgemeinde un-

terstützt seit 2001 durch per-
sönliche Kontakte Hilfsprojekte 
in Kenia. Ich möchte Ihnen,  
liebe Leser, den Verein 

„Asante e. V.“, unsere Hilspro-
jekte, aber auch die Arbeit 

hier in Deutschland vorstellen. 

In diesem ersten Teil berichte 

ich, wie alles begann. 

Es war einmal... So fangen 

eigentlich Märchen an. In un-
serem Fall ist dieses Märchen 
wahr geworden. 

Es war einmal ein Ehepaar 

aus Bayreuth. Beide waren 

Afrikaliebhaber und wollten im 

Rentenalter dem deutschen 

Winter entfliehen und einen 

Teil des Jahres in Kenia ver-

bringen. Die Frau Christine 

flog schon mal nach Kenia, 

kaufte ein Grundstück, ließ ein 
Haus bauen und einen Gar-

ten anlegen. Nach etwa 6 

Wochen klingelte es an ihrer 

Tür. Eine afrikanische Frau, 
Mama Salim bat um finanziel-

le Hilfe für ihren schwerkranken 
Sohn, der in Nairobi operiert 

werden musste. Christine war 

klar, wenn sie hilft, zieht das 

viele andere Bittsteller nach 

sich. Außerdem wollte sie Ma-
ma Salim die Möglichkeit ge-
ben, das Geld selbst zu erar-

beiten. Was kannst Du? Diese 

Frage stellte Christine an Ma-

ma Salim. Mama Salim war 

auf eine christliche Missions-

schule gegangen und konnte 

häkeln. In Deutschland war 
Adventszeit und so entwarfen 

die Frauen kleine Engel, es 

wurden afrikanische Engel mit 

dunklen Gesichtern. Diese En-

gel hängte Christine an einen 
Busch auf ihrem Grundstück. 
Als Besuch aus Deutschland 

kam, gingen die Engelchen 

auf Reisen und wurden in 

Deutschland verkauft. Mama 

Salim schaffte die Arbeit allein 

nicht mehr. Fünf weitere al-
leinerziehende Frauen aus 

den Nachbardörfern wurden 
eingearbeitet. Das Besondere 

daran war, das diese Frauen 

Muslime waren. Bis dahin gab 

es keinerlei Kontakt zwischen 

Christen und Muslime. Aber 

schnell wurde klar, dass die 

Frauen dieselben Probleme 

haben, die gleichen Freuden 
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GEMEINDELEBEN 
und Nöte teilen. Fast alle wa-
ren Analphabeten, hatten vor-

her noch nie an einem Ar-

beitsprozess teilgenommen, 

so dass die Einarbeitung für 
alle schwer war. Doch die 

Frauen wollten arbeiten und 

damit ihre einzige Chance für 
ein besseres Leben nutzen. 

Von da an konnten Jahr für 
Jahr weitere Frauen eingear-

beitet werden, die dadurch 

die Chance bekamen, zum 

ersten Mal in ihrem Leben 

Geld zu verdienen. 

Das alles war im Jahre 2001. 

Heute arbeiten 72 Frauen in 

unserem Projekt. Wir sind der 

einzige Arbeitgeber in der Re-

gion. Alle Frauen arbeiten in 

angemieteten Räumen. Sie 
bekommen täglich Mittages-
sen. Die Frauen bekommen 

ihren Lohn pro Stück, so dass 
sie selbst entscheiden, wieviel 

Geld sie verdienen. Das Pro-

jekt hat in all den Jahren sei-

nes Bestehens das Leben und 

das Selbstbewusstsein der 

Frauen verändert. In einer 
hoffnungslosen Situation gibt 

es ihnen Perspektiven für sich 
und vor allem für ihre Kinder. 
Der Erlös der Engel bewirkt 
aber noch mehr. Nach Be-

zahlung des Lohnes und aller 

weiteren Kosten (Material und 

Logistik) fließt ein Teil in unsere 
Schulspeisung. Jeden Tag er-

halten 560 Schüler an unseren 
beiden Schulen einen nahr-

haften und vitaminreichen 

Mittagstisch. Dieses tägliche 
Mittagessen hat das Aussehen 

und auch das Lernverhalten 

der Schüler sichtbar verän-
dert. 

Der Verkauf eines Engelchen 

garantiert der Häklerin z. B. 

den Kauf von 1kg Maismehl 

und ein tägliches Mittagessen 
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 Samstag 07.10. 19:00 Uhr St. Severi 

Konzert „Eden“ Evang. Freundeskreis Hof 
 

 Mittwoch 11.10. 19:30 Uhr St. Lorenz 

Benefizkonzert der A-Cappella Gruppe „BioTon“ für Kinder 
 

 Samstag, 14.10. 19:30 Uhr Dom 

Studenten-Orgelkonzert der MHS Weimar 

 

 Samstag, 21.10. 19:30 Uhr Dom 

Studenten-Orgelkonzert der MHS Weimar 

 

 Samstag, 21.10. 19:30 Uhr St. Lorenz 

Gospel- Konzert 

 

 Dienstag, 24.10. 19:30 Uhr St. Severi 

Konzert der Regensburger Domspatzen 

Eintrittskarten sind in der Touristinformation erhältlich! 
 

KONZERTE 
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TERMINE 

Kollekten im Oktober: 
 

Sonntag, 01.10. – für die Pfarrgemeinde 

Sonntag, 08.10. – für die Jugendseelsorge 

Sonntag, 15.10. – für die Pfarrgemeinde 

Sonntag, 22.10. – für die Weltmission 

Sonntag, 29.10. – für die Pfarrgemeinde 

Tag Datum Zeit Gottesdienste/Veranstaltungen Ort* 

Do 05.10. 17:00 Friedensgebet L 

Sa 07.10. 20:15 Nightfever L 

Mo 16.10. 19:30 Erstkommunionkatechese, Eltern-

gesprächskreis 
L GH 

  19:30 Friedrich-Dessauer-Kreis 

im Bildungshaus St. Martin: 

„55 Jahre Friedrich-Dessau-Kreis - 

Ein werdender Rückblick“;  
Ref.: Prof. Dr. Josef Pilvousek  
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TERMINE 

* C - -Crucis, L - Lorenz, L GH - Lorenz Gemeindehaus, N - Nicolai-Jacobi 

 W - Wigbert, S - Severi, S GH - Gemeindehaus Domberg  

Tag Datum Zeit Gottesdienste/Veranstaltungen Ort* 

Do 19.10. 19:00 Kirchenvorstandssitzung S GH 

Sa 21.10. 10:00  Erstkommuniontreffen L, S, W 

So 22.10.  Familiengottesdienst, Vorstellung 

der Erstkommunionkinder jeweils im 

Sonntagsgottesdienst 

L, S, W 

   Vorschau November  

Do 02.11. 19:00 Kinderpastoralkreis L GH 

Sa 04.11. 20:15 Nightfever L 

So 05.11. 14:30 Allerseelenfeier auf dem Haupt-

friedhof 

  

Mi 08.11. 19:30 Erstkommunionkatechese 

Elterngesprächskreis 
L GH 
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GEMEINDELEBEN 

Taufen 
 

In die Gemeinschaft der Kirche wurden durch  

das Sakrament der Taufe aufgenommen:  

 

 Mira Morek Sabah 

 Elias Karolewski 

 Mathilda Eleonore Schmitt 

 Klara Margarete Dietrich 

 Klemens Valentin Erbstößer 
 Anna Lotta Helene Nowak 

 Elina Tabea Kranhold 

 

 

Trauungen  
Das Sakrament der Ehe haben sich gespendet: 

 Christiane & Thomas Theinert  

 

Ehejubiläen 
 Marlis & Hans-Jürgen Heimann – Goldene 

Hochzeit 

 Elke & Gerhard Roth – Goldene Hochzeit 

 

Verstorbene  
 

Aus unserer Gemeinde verstarben 

 

 Helena Bormann 

 Christa Hartmann 

 Lucia Sauna 

 Johannes Große 

 Maria Kaufmann 

 Manfred Hacker 

R.i.p.  
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ROSENKRANZ 

Wir beten im Oktober besonders für die 
Weltmission und für die der Muttergottes 
geweihten Länder das Gesätz: „… Jesus, 
der für uns Mensch geworden ist.“ 

Einladung zum Rosenkranzgebet  
Die Legion Mariens Erfurt trifft sich jeden Mittwoch um 18:15 Uhr 

im Pfarrhaus St. Lorenz zum Rosenkranzgebet. Sie sind herzlich 

eingeladen mit uns zu beten. 

Ansprechpartner: Matthias Hunold  

Rosenkranzandachten im Oktober 
Der Oktober ist der Monat des Rosenkranzes. Alle Gläubigen 
sind zum gemeinsamen Gebet des Rosenkranzes eingeladen. 

Die Rosenkranzandachten finden in folgenden Kirchen der Pfar-

rei statt:  

 Allerheiligenkirche 

 Montag bis Donnerstag – 17.00 Uhr 

 St. Martini 

 Freitag – 17.00 Uhr  

 St. Lorenz  

 Sonntag – 17.00 Uhr  
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Seniorennachmittage 

 
Montag, 09.10. – 14.00 Uhr Gemeindehaus Domberg 

 Beginn in St. Severi mit der Feier der Krankensalbung 

Donnerstag, 19.10. – 15:00 Uhr – Wigbertsaal (Lo/Wi)  

 Beginn in St. Wigbert mit der Feier der Krankensalbung 

 

Haus- und Krankenkommunion  
 
Anfang des Monats nach Terminvereinbarung 

 

Seniorentreff Wigbertihof 
 

Zugang über Barfüßerstraße 

Dienstag,   14-tägig,  14:00 bis 16:00 Uhr: Treff 55+ 

Mittwoch,   14-tägig,  10:00 bis 12:00 Uhr: Tanzgruppe  

Mittwoch,         14:00 bis 16:00 Uhr:  Themenkaffee 

Donnerstag, 14-tägig,  10:00 bis 12:00 Uhr:  Fit im Alter 

Donnerstag, 14-tägig,  10:00 bis 12:00 Uhr:  Offener Treff 

 

Kontakt:  Konstanze Wiederhold Telefon: 036201 / 543 644  

Mail:   Info@Wigbertihof-Seniorentreff.de 

Internet:  www.wigbertihof-seniorentreff.de  

Post:    Wigbertihof- Seniorentreff Regierungsstr. 74    

    99084 Erfurt 

SENIOREN 
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SENIOREN 

Wortgottesdienste in den Seniorenheimen: 
 

Christianenheim, Arnstädter Str. 48 

Donnerstag - 12.10. – 15:15 Uhr 

 

ASB-Heim, Rankestr. 59 

Dienstag - 17.10. – 9:30 Uhr 

 

Helios-Heim, Parkstr. 1A 

1. Freitag im Monat – 10:30 Uhr 

 

Seniorenheim Andreashof, Große Ackerhofsgasse 11 

jeden Dienstag - 16:00 Uhr 

 

Seniorenheim Phönix, Placidus-Muth-Str.2 

kein Gottesdienst im Oktober 

 

K&S-Seniorenresidenz, Maximilian-Welsch-Str. 5 

kein Gottesdienst im Oktober 



18  

 

WINZERFEST 

Liebe Weinfreunde, 

 

traditionell findet am ersten 

Novemberwochenende das 

Lorenzer Winzerfest statt. 

Wir wollen auch in diesem 

Jahr Weine probieren und in 

interessierter Runde über den 
Wein ins Gespräch kommen.  
Dabei passen wir den äuße-
ren Rahmen des Festes der 

Resonanz in den vergange-

nen Jahren an.  

Das Fest wird daher in einem 

kleineren Format und an an-

derem Ort stattfinden. 

 

In diesem Jahr findet das 

Winzerfest am  

Samstag,  

dem 04. November 2017, 

um 19:30 Uhr 

im Pfarrzentrum St. Lorenz 

statt. 

 

Die Termine für den Karten-
vorverkauf werden in den Ver-

meldungen und Aushängen  
noch bekannt gemacht. 

Karten können auch über die 
Mailadresse: 

winzerfest@st-lorenz-erfurt.de  

verbindlich vorbestellt wer-

den. 

 

Zu unserem Wohle und zu 

dem des Fördervereins  
St. Lorenz e. V. sind nun hof-

fentlich alle recht neugierig 

und erwartungsvoll. Ihnen al-

len wünschen wir einen fro-
hen, weinreichen und interes-

santen Winzerfestabend. 

 

Im Namen des  

Vorbereitungsteams 

Zum Wohl   

T. Kordon 

Winzerfest St. Lorenz 2017 
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GOTTESDIENSTE 

Tag Datum Zeit besondere Gottesdienste Ort* 

So 01.10. 14:30 Ökum. Erntedankgottesdienst Mar 

Fr 06.10. 15:00 Monatliches Totengedenken A 

Sa 07.10. 14:00 Taufe des Kindes 

Finnson Lippold 

M 

So 08.10. 9:30 Gottesdienst Mar 

Mo 16.10. 8:00 Pontifikalamt zur Semestereröff-
nung 

D 

Do 19.10. 8:00 Gottesdienst der Edith-Stein-

Schule 

D 

Sa 21.10. 18:00 Musikalische Vesper am  

Vorabend des Patronatsfestes 

S 

So 22.10. 10:00 Patronatsfest St. Severus S 

    13:00 Anbetungsstunden bis 16:00 Uhr 

Marienkapelle 

 

    16:00 Abschlussandacht S 

Fr 27.10. 18:00 Pontifikalamt zum Kirchweihfest D 

Mi 01.11. 11:00 Heilige Messe an Allerheiligen D 

    17:00 Heilige Messe M 

    18:00 Pontifikalamt A 

*  A - Allerheiligen, D - Dom, M - Martini, Mar - Marbach, S - Severi, 

  GM - Gemeinderaum Martini, S GH - Gemeindehaus Domberg 
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GOTTESDIENSTE/TERMINE 

Tag Datum Zeit besondere Gottesdienste Ort* 

Do 02.11. 18:00 Pontifikalamt zu Allerseelen A 

Fr 03.11. 15:00 10 Jahre Kolumbarium 

Totengedenken mit Weihbischof 

Hauke 

A 

    16:00 Dankvesper anlässlich 

25 Jahre Edith-Stein-Schule 

D 

So 05.11. 10:00 Pontifikalamt zur Diaspora-

Aktionseröffnung 

D 

Tag Datum Zeit Veranstaltung Ort* 

So 01.10. 12:30 Café International S GH 

Mi 04.10. 16:00 Pfarr- und Caritashelfer/innen S GH 

Di 10.10. 19:30 Frauengruppe 

mit Bischof Kontiebo, Burkina Faso 

S GH 

So 15.10. 10:45 Kirchortrat Martini GM 

Di 17.10. 19:30 Kirchortrat Severi S GH 

Mi 18.10. 9:30 Mittwochsfrühstück GM 

    20:00 Familienkreis 7 S GH 
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TERMINE 

 * GM - Gemeinderaum Martini, S Severi, 

 S GH - Gemeindehaus Domberg, 

Tag Datum Zeit Veranstaltung Ort* 

Sa 21.10.   Martini-Messdienerfahrt ins Collegi-

um Orientale nach Eichstätt bis 
22.10. 

  

    19:00 Weinabend anlässlich 

20 Jahre Gemeindehaus 

St. Severi mit Pfr. Wokittel 

S GH 

So 22.10. 11:30 Brunch & Gemeindekaffee am 

Patronatsfest mit 

Spiel und Spaß im GH 

S GH 

    19:30 Martini-Familienkreis 1 

Bei Fam. Gündel 
  

Di 24.10. 19:00 Treffen der Lektoren S GH 

      Vorschau November   

Sa 04.11. 16:00 Geistliches Konzert mit Hubertus-

messe 

S 
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GRUPPEN UND KREISE 

Pfadfinder: UR + Jugendkeller 

1. Gruppe bis 12 J. Mo, 17:00 Uhr  

2. Gruppe ab 12 J. Mo, 18:15 Uhr 

3. Gruppe ab 14 J. Mi,  18:00 Uhr 

Martini-Chor: Do: 20:00 Uhr  

     GM*  

Domchor:  Montag, 19:30 Uhr  

    Richard-Wetz-Saal 

    Eingang Domstraße 9 

 

Familienkreise: jeweils 20:00 Uhr 

Kreis I:  1. Di im Monat 

Kreis II: nach Vereinbarung 

Kreis III: 3. Mi im Monat 

Kreis IV: nach Vereinbarung 

Kreis VI: 3. Mi im Monat 

Kreis VII: 2. Mi im Monat 

Kreis VIII: nach Vereinbarung 

Kreis IX: So., 22.10. 

   bei Fam. Pöcking 

 

Bibelkreise:   nach Vereinbarung  

Gebetskreis: 3. Do im Monat 

   20:00 Uhr 

Hauskreis 1: jeden Mi - 20:00 Uhr 

Hauskreis 2: jeden 2. Mi - 19:45 Uhr 

  bei Fam. Kosack 

Kontakt für Gebets- u. Hauskreise: 

Franz Kammermeier, 0361/2188434 

Krabbelgruppe:  UR* 

  Dienstag,  

  10:00 -11:00 Uhr 

 

Dom-Kinder- u. Jugendchor: 

  Richard-Wetz-Saal, 

  Domstraße 9 

  Spatzenchor (3-4J.) 

  Di: 16:00 – 16:45 Uhr 

  C-Chor (5J.-2. Kl.) 

  Fr: 14:30 – 15:15 Uhr 

  B-Chor (3.+4. Kl.) 

  Fr: 15:30 – 16:30 Uhr 

  A-Chor (ab 5. Kl.) 

  Fr: 16:30 – 18:00 Uhr  

Martini-Ministranten: 

ministranten-martini-erfurt.de.tl 

Neue Ministranten:  

  Donnerstags 15:30 Uhr 

  Treffpunkt: am Kreuz vor dem 

  Dom 
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PATRONATSFEST 

Unser diesjähriges 
Patronatsfest soll im 

Zeichen "20 Jahre 

Gemeindehaus" ste-

hen. Eingeläutet wird 
das Fest  

am Samstag,  

dem 21.10.2017  

um 18:00 Uhr  

mit einer musikali-

schen Vesper in St. Severi. Anschließend laden wir zu einem 
Weinabend ins Gemeindehaus ein. 

Pfarrer Wokittel wird unser Gast sein und von der Entstehung des 

Gemeindehauses berichten. Damit es ein gelungener Abend 

wird, bitten wir um Salatspenden und andere Köstlichkeiten. 
 

Am Sonntag, dem 22.10.2017 wollen wir um 10:00 Uhr einen 

festlichen Familiengottesdienst feiern. Im Anschluss sind alle 

herzlich zum Mittagessen ins Gemeindehaus eingeladen. Es 

wird ein kleines Programm für „Groß und Klein“ und Kaffee ge-
ben! Weiterhin besteht die Möglichkeit der Anbetung in der Ma-
rienkapelle von 13-16 Uhr. Der Abschluss des Patronatsfestes ist 

mit dem Segen um 16 Uhr in der Kirche. Für den Sonntag wird 
um Kuchenspenden gebeten. 

Weiterhin benötigen wir noch Unterstützung vor und während 
des Festes. Freiwillige sind herzlich willkommen und können sich 
bei Frau Malur im Pfarrbüro melden. 

Patronatsfest St. Severi  
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Regelmäßige Veranstaltungen: 
 

Kinder- und Jugendchor  montags   16:00 Uhr 

Ministrantenstunde    samstags  10:30 Uhr 

Jugendabend      dienstags  18:30 Uhr 

Kirchenchor       mittwochs  19:30 Uhr 

 

An jedem 2. und 4. Sonntag parallel zum 10:00 Uhr Gottesdienst 

Kirchenmäuse im Wigbertsaal und Kinderpredigt in der Alten 
Sakristei. 
 

An jedem 3. Sonntag im Monat nach dem 10:00 Uhr Gottes-

dienst in St. Wigbert Kirchenkaffee im Wigbertsaal. 
 

An jedem 1. Dienstag im Monat nach der 9:00 Uhr Messe  

gemeinsames Frühstück im Wigbertsaal. 

TERMINE 

Tag Datum Zeit Gottesdienste/Veranstaltungen Ort* 

Mi 18.10. 19:30 Kirchortrat W 

Mi 18.10. 19:30 Meditatives Tanzen RS 

Di 24.10. 19:30 Ökumenischer Frauenkreis P 

Do 26.10. 20:00 Flötenkreis - Holzgebläse L GH 

So 29.10. 10:00 Pontifikalgottesdienst zur  

Verabschiedung der  

Fransikanerschwestern 

W 

Mo 30.10. 19:30 Besuchskreis WS 

Di 31.10. 10:00 Gottesdienst zum Reformations-

tag mit „Kanzeltausch“ 
T 

* L GH - Lorenz Gemeindehaus, P - Puschkinstraße 11, W - St. Wigbert,  

 RS - Radegundesaal, T - Thomaskirche, WS - Wigbertsaal 
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IMPRESSUM 

Redaktionsschluss  

Ausgabe November 2017:  13.10.2017 

„pfarrbrief“ ist das Informationsblatt der Katholischen Kirchengemeinde St. Laurentius in Erfurt. 
Herausgeber: Kath. Kirchengemeinde St. Laurentius, Pfr. Marcellus Klaus  

Redaktion: Michael Hähnlein, Gabriele Karolewski, Jens Kratzing, Norbert Ladewig, Andrea Malur, 
Barbara Pöcking 

Pfarrbüro: Pilse 30, 99084 Erfurt  Tel.: 0361/56 24 921 Fax: 0361/55 07 347 

E-Mail: pfarrbrief@stadtpfarrei.de Internet: www.st-laurentius-erfurt.de 

 

Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht in jedem Fall die Meinung der Redaktion wieder.  

Wir veröffentlichen im Pfarrblatt die Namen von Jubilaren, Täuflingen, Erstkommunionkindern, Firm-
lingen, Brautpaaren und Verstorbenen. Wer mit der Veröffentlichung seines Namens nicht einver-
standen ist, wird gebeten, eine Information an das Pfarrbüro zu geben. 
Bildernachweis: S. 2 Martha Gehbauer; S. 11 Marc Urhausen; S. 12 Thomas Lazars, S. 16, 23 Sarah 

Frank; S. 17 Alfred Herrmann; S. 18 Martin Manigatterer - alle In: Pfarrbriefservice.de; Deckblatt, S. 

14 Josef Englert; S. 6 Clemens Matscha; S. 9 www.asante-ev.org; S. 13 Jens Kratzing; S. 19 Karo-

lewski; S. 24 St. Severi 

FÖRDERVEREINE 
Förderverein St. Lorenz e. V. 

Bankverbindung:  

IBAN: DE96370601935000503012 

BIC: GENODED1PAX  

Pax-Bank Erfurt 

Förderverein 

Schottenkirche Erfurt e. V. 
Bankverbindung:  

IBAN: DE21370601935002986010   

BIC: GENODED1PAX  

Pax-Bank Erfurt 

Erfurter Dombauverein e. V. 
Bankverbindung: 

IBAN: DE 9137060193 5000700012 

BIC: GENODED1PAX 

Pax-Bank Erfurt 

Diakonische Kasse 

St. Crucis / St. Wigbert 
Bankverbindung  

IBAN: DE07 3706 0193 5000 3030 48 

BIC: GENODED1PAX 

PAX-Bank Erfurt 

Tansania Hilfe Erfurt e. V. 
Bankverbindung: 

IBAN: DE81 3706 0193 5001 7890 17 

BIC: GENODED1PAX  

Pax-Bank-Erfurt  

Asante e. V. 
Bankverbindung: 

IBAN: DE 34773501100020564530 

BIC: BYLADEM1SBT 

Sparkasse Bayreuth  
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St. Lorenz 

Pilse 30  

99084 Erfurt 

Tel.: 0361 5624921 

Fax: 0361 5507347 

E-Mail: info@st-lorenz-erfurt.de 

St. Martini 
Brühler Straße 55 

99094 Erfurt 

Tel.: 0361 2227797 

St. Nicolai-Jacobi 

Ansprechpartner: 

Robert Bürgermeister 
Do 9:00 -12:00 Uhr 

Schottenstraße 11 

99084 Erfurt 

Tel.: 0361 6422443 

Fax: 0361 661930 

Internet: www.schotten-erfurt.de 

E-Mail: schottenkirche@gmx.de 

St. Wigbert 

Ansprechpartner: 

Michael Hähnlein 

Di 13:00 - 15:00 Uhr 

Do 10:00 - 12:00 Uhr 

Regierungsstraße 74 

99084 Erfurt 

Tel.: 0361 55076-51 

Fax: 0361 55076-55 

Internet: www.crucis-wigbert.de 

E-Mail: michael.haehnlein@stadtpfarrei.de 

St. Severi 

Severihof 2 

99084 Erfurt 

St. Crucis 
Klostergang 3 

99084 Erfurt 

St. Georg 

Ansprechpartnerin: 

Frau Karolewski 

Mo 8:00 - 10:00 Uhr 

Do 14:00 - 16:00 Uhr 

Rubensstraße 49 

99099 Erfurt 

Tel.: 0361 3733215 

Fax: 0361 2659863 

Internet: www.st-georg-erfurt.de 

E-Mail: st.georg-erfurt@gmx.de 



 St. Laurentius 

Pilse 30  

99084 Erfurt 

 
Tel.: 0361 5624921 

Fax: 0361 5507347 

Internet: www.st-laurentius-erfurt.de 

E-Mail: pfarramt@stadtpfarrei.de 

 

Sprechzeiten Pfarrbüro: 
 

Frau Ausra Friedt 

Frau Andrea Malur 

Frau Annegret Ziesche 

 

Mo + Di 9:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 18:00 Uhr 

Mi 9:00 - 12:00 Uhr 

Do 9:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 18:00 Uhr 

Fr 10:30 - 12:00 Uhr 

 

Bankverbindungen: 
 

St. Lorenz 

IBAN: DE68 3706 0193 5000 3450 18 

BIC: GENODED1PAX 

Pax-Bank Erfurt 

 

St. Severi 

IBAN: DE86 3706 0193 5000 1760 11 

BIC: GENODED1PAX 

Pax-Bank Erfurt 

 

St. Wigbert 

IBAN: DE79 3706 0193 5000 3030 13 

BIC: GENODED1PAX 

Pax-Bank Erfurt 

Pfarrer 

Pfr. Marcellus Klaus 
Tel: 0361 5624921 

pfarrer.klaus@stadtpfarrei.de 

Kooperator 

Pfr. Michael Neudert 
Handy: 0173 1811110 

pfarrer.neudert@stadtpfarrei.de 

Kooperator 

Pfr. Andreas Friedel 
Tel: 0361 26559983 

pfarrer.friedel@stadtpfarrei.de 

Kooperator 

Domvikar Bernhard Drapatz 
Tel: 0361 5769610 

domvikar.drapatz@stadtpfarrei.de 

Diakon 

Matthias Burkert 
Handy: 0176 60868587 

diakon@stadtpfarrei.de 

Gemeindereferentin  

Christiane Hennig-Schönemann  
Tel: 0361 64432192  

christiane.hennig-schoenemann 

@stadtpfarrei.de 

Gemeindereferent 

Stephan Rhode 
Tel: 0361 64432191 

stephan.rhode@stadtpfarrei.de 

Gemeindereferent 
Dominik Gehringer 

Tel: 0361 64432194 

dominik.gehringer@stadtpfarrei.de 

In dringenden seelsorglichen Angelegenheiten 

(Krankensalbung, Trauerbegleitung) können Sie folgende 

Notfallnummer wählen: 0176 52 30 04 91 

Um eine Spende für den Pfarrbrief wird gebeten, 30 Cent  


